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rankfurter Lotterie. In der am 30, März begonne⸗ 
nen Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 5000 ½ auf No. 
17,672; 1 Gewinn von 2000 auf No. 12,167; 3 Gewinne 
, auf No. 1331 17,999 und 19,053, 8 Gewinne von 
300. 195 auf No. 3126 4840 12,202 12,213 14,903 16,779 18,492 
9,918 zu 200 auf No. 186 2987 3821 
ur 6418 7071 8035 9115 9148 10,323 19,622 12,644 13,153 
1 AR 19,703 22,413 23,147 23,783 23,826 24,001 25,587 
un 5 5 0 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1 April, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 1. März. Reichstag. Nach längerer De- 
batte wurden ſämmtliche Etatspoſitionen, ſowie das Etats⸗ 
geſetz in zweiter Leſung genehmigt. Bei dem Titel Ma⸗ 
rineverwaltung theilt der Viceadmiral Jachmann mit, daß 
über den von dem Abg. Duncker erwähnten Selbſtmord 
des Ann Piſchte eine Unterſuchung eingeleitet ſei. 
Das Geſetz, betr. die Eheſchließung und Beurkundung des 
Perſonenſtandes in außereuropäiſchen Ländern wird nach 
den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen, ebenſo die Gon- 
ſularconvention mit Spanien in erſter und zweiter Leſung. 


— - — —— — — — —t,i 
* Berlin, 31. März. [Ueber den Miniſterwechſel 
in Würtemberg! ſchreibt man der „K. 3“ aus Stutt⸗ 
gart: „Die theilweiſe Veränderung des würtembergiſchen 
Miniſteriums wird obne Zweifel außerhalb wie innerhalb 
Württembergs vielfach nicht richtig aufgefaßt werden. Den 
Anſtoß zu dem Ereigniß gab das Enutlaſſungsgeſuch des 
Kriegs⸗Miniſters v. Wagner, der jo energiſch, jo conſequent 
und mit ſolchem Erſolge die Reorganiſation des würtember⸗ 
giſchen Truppencorps nach preußiſchem Muſter durchgeführt 
hat. Seine Entlaſſung verlangte er, weil feine Collegen, der 
Agitation der Volkspartei und der Ultramontanen gegen das 
Kriegsdienſtgeſetz und gegen das von Wagner vorgelegte Mi⸗ 
litärbudget nachzebend, erhebliche Abſtriche an letzterem von 
ihm verlangten, und weil er es überhaupt müde war, mit 
ſolchen Collegen, welche er als unzuverläſſig und grundfaglos 
kennen gelernt hatte, Miniſter zu fein. Der Urfprung der 
Kriſis iſt alſo durchaus nicht eine nationale Schwenkung des 
iniſteriums, ſondern eine Conzeſſion an die antinationalen 
Elemente Württembergs, welche von den Collegen Wagner's 
fiets, theils offen, theils insgeheim, unterſtützt worden find. 
Der neue Vorſtand des Kriegs⸗Miniſteriums, der bisherige 
Chef des Generalſtabes, General v. Suckow, iſt denn auch 
nüx unter der Bedingung, das von feinem Vorgänger aufge⸗ 
ſtellte Militäcbudget erheblich herabzuſetzen, in das Minifte- 
rium aufgenommen worden. Aber f eilich haben auch die 
Gegner der nationalen Sache keine Urſache, über die einge⸗ 
tretene Aenderung zu frohleden, denn Suckow war bisher 
einer deventſchiedenſten und rückſichtsloſeſten Vertreter des engſten 
Anſchſuſſes an Preußen und der langjährige Cultus⸗Mi⸗ 
niſter 7 1 der am l mit den ge! ber 
nali 2 j inſchaft gemacht, ift jählings geſtürzt 
„Die Beſ⸗ tigung biefes Miniſters und die 5 
Suckow's ſollen offenbar in Berlin eine günſtige Stimmung 
wieder hervorrufen und werden von den Feinden der deut 
ſchen Einigung als ein Schlag ins Geſicht empfunden — 
Der bisherige Miniſter des Innern, Geßler, iſt entlaſſen, 
weil er gegen die Agitation wider dos Kriegsdienſtgeſetz 
nichts gethan habe. Geßlers Nachfolger, Staatsrath Scheurlen, 
iſt durchaus nicht etwa national gefinnt, er iſt ein Genoſſe 
Mittnacht's und hat, obzleich Mittglied des geheimen Rathes, 
ſeither bei der Redaction des Staats ⸗ Anzeigers im Sinne 
der bisherigen Regierung gewirkt. Golther's Nachfolger wird 
ſchwerlich eine ſtark ausgeprägte politiſche Perſönlichkeit fein. 
— So kann man das Geſchebene durchaus nicht als einen 
Wechſel des Syſtems betrachten; die Regierung wird nach wie 
—— wu. .Y ET TEE TITTEN FRE FINE 


3 Am Strande von Bajäã. 


(Schluß) Auf halbem Wege bogen wir ar von der 
herrlichen Bucht, landeinwärts um über den Felſenrücken, 
welcher den Gelf von Baſz bildet, zu ſteigen und die Reſte 
des alten Cumä zu beſuchen. Auch dleſer Grat iſt nicht ſehr 


breit, in kaum einer Stunde überblickt man jenſeits das freie 


Meer des Buſens von Gasta u den Horizont füllend, feine 
Grenzberge in blauen Linien fern mit der Flut verſchwim⸗ 
mend. Zunächſt, als wir mäßig anſteigend mitten zwiſchen 
den vulkaniſchen Felsmaſſen ſchlenderten, denn alle dieſe 
Kuppen find zum Theil in nauer hiſtoriſcher Zeit durch ders 
artige Erhebungen gebildet, überraſcht der plötzliche Blick auf 
den düſteren Avernerſee. Auch er iſt ein alter Krater, tief 
ei fen die grauen Tuff⸗ und Trachytmaſſen, bei 
trüdem Wetter, Sturm oder Gewitter wahrſcheinlich grauſig 
anzuſehen und wohl geeignet, als Pforte zur Unterwelt oder 
Heimath der im Düſtern lebenden Kimmerier zu gelten. 
b Sonne gar freundlich auf das in dem engen 
ar lund tief und ſtill ruhende laue Waſſer, Höhlen 
und Grotten, theils in den weichen Stein gearbeitet als 
Canäle, Baderäume, unterirdiſche Gänge, theils natürliche 
Spalten und Oeffnungen, umgeben die Ufer des Sees. Wir 
fliegen hinab zur Grotte der Sibylle, wie man eine der» 
ſelben, zum Theil mit dem Abfluß einer warmen Quelle ger 
füllt, nennt, und dann führte uns unſer Bergleiter durch eine 
lange unterirdiſche Grotte, eine Art enger unheimlicher 
dunkler Tunnel unmittelbar vom Ufer des Avernerſees duich 
den Berg nach dem Strande von Cumä. 

+ ier flachen die Ufer wieder weithin ab, nach der Ge⸗ 
bi e der Umgebung des Avernerſee's und nach der 
düſteren Nacht des unterirdiſchen Ganges wird man freund⸗ 
lich angemuthet durch das weite Land, welches wie ein großer 
Garten an dieſen nürdlichen Abfall der Golſberge ſich entlang 
zieht. Auch hier unterbrechen wieder zwei kleinere Lundſeen 
den breiten Küſtenſaum und zwiſchen beiden ragt ifoliıt am 
Geſtade der Trachyifelſen auf, welcher das alte Cumä trug. 
en findet man eig Spuren mehr von dieſer früheſten 

riecheneolonie auf ita ſchen Boden, der eigentlichen Mutter⸗ 
ftabt Großgriechenlands, nichts mehr von dem mächtigen 
e e dieſer Küſten. Das haben bereits die Römer 
zerftdit und verfallen laſſen, als ſich die Anſiedelungsluſt 
dem weit ſchöneren und günſtiger gelegenen Buſen von Baja 
zuwandte, wie dieſer wieder verödete, als man weiter zog 
nach der neapolitaniſchen Bucht. Aber es iſt doch ſehr 
intereſſant zwiſchen den mächtigen Mauerreſten der Akropolis, 
welche die oͤchſte Spitze des Felſens einnahm, herauf zu 
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vor zwiſchen der nationalen und der antinationalen Strömung 
laviren und je nach der augenblicklichen Lage bald die eine, 
bald die andere Partei für ſich zu benutzen ſuchen, bald für, bald 
gegen Preußen, bald öffentlich, bald insgeheim wirken, je nach dem 
Grade ihrer Furcht vor Preußen oder ihrer Hoffnung auf 
das Eing eifen der auswärtigen, Deulſchlands Einigung 
feindlichen Mächte. Möchte man doch in Berlin vorſichtig 
und mißtrauiſch bleiben und ſich namentlich durch die Ernennung 
Suckow's nicht täuſchen laſſen! Das Vertrauen auf feine 
Feſtigkeit hat einen ſtarken Stoß erlitten durch die Umſtände, 
unter denen er in die Regierung, und dadurch, daß er in viele 


Geſellſchaft eing treten, daß er mit Varnbüler und Mitinacht 


zuſammen Miniſter geworden iſt. So lang dieſes Paar in 
Wücstemberg regiert, iſt die erſte Pflicht Mißtrauen!“ 

* Der Reichstag hat noch ein fo bedeutendes Material 
zu erledigen, daß ihm, nach der Unterbrechung durch das 


Zollparlament, noch eine große Reihe von Sitzungen in Aus⸗ 


ſicht ſteht, wenn nicht die Vorlagen in Bauch und Bogen, 
was ihre Wichtigkeit verbietet, angenommen werden ſollen. 
Der größte Theil der Reichstagsmitglieder hat ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu dieſer Ausdehnung der parlamentariſchen Arbeiten 
wenig Luſt. Aber auch Graf Bismarck möchte — wie man 
der „Elb. Ztg.“ ſchreibt — gern die Seſſion ſo ſchnell wie 
möglich beendet haben; es ſollen ſich die Vorboten ſeines 
früheren Leidens wieder einſtellen, und es drängt ihn, in der 
Einſamkeit von Varzin Ruhe und Erholung zu ſuchen. Man 
wird ſich alſo vielleicht entſchließen, eine große Anzahl der 
vorgelegten Geſetzentwürfe unerledigt zu laſſen. 

— Die U bernahme des Präſidiums der Preuß. Bo⸗ 
den⸗Credit⸗Actien⸗Geſellſchaft durch den General⸗ 
Poſtdirector v. Philippsborn darf als Thatſache angeſehen 
werden. Dagegen wird uns als unrichtis bezeichnet, daß der 
Director des ſtatiſt'ſchen Büreaus, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. 
Engel, zum Director erſehen ſei. Vielmehr iſt über die Be⸗ 
ſetzung der beiden Stellen eines techniſchen und eines Admi⸗ 
niſtrations⸗Directors noch nichts entſchieden. 

— Bezüglich der Doctor- Promotionen hat, wie 
die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, Sachſen beim Bundesrathe den An⸗ 
trag geſtellt, zu erwägen, ob es ſich nicht empfehle, wenn die 
mediziniſchen Fakultäten bei den Univerſitäten im Bundesge⸗ 
biete veranlaßt würden, ſich in Zukunft der Promotien von 
Angehörigen des Bundes vor Ablegung der Promotions ⸗Prü⸗ 
fung zu enthalten. Dieſem Antrage liegt die Abſicht zu 
Grunde, die Inconvenienzen, welche aus dem Conflict zwi⸗ 
ſchen der allgemein gangbaren Anſicht über die Bedeutung 
des mediziniſchen Doctortitels und den Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung entſpringen, thunlichſt zu beſch änken. 

— In jüngſter Zeit hat der Auswanderungsſchwindel 
wieder ſehr um ſich gegriffen. Gewiſſenloſe Auswanderungs⸗ 
Agenten richten die Blicke der Auswanderungsluſtigen durch 
die glänzend ſten Verſprechungen augenblicklich vorzüglich auf 
Venezuela und die Nordküſte von Südamerika. Es iſt aber 


Thatſache, daß die Auswanderer, die bis jetzt dahin gegangen 


nd — es waren vorzüglich Engländer — dort ein f 
riges Loos gefunden ha en, daß von den engliſchen Behörden 
vor der Auswanderung dahin öffentlich gewarnt worden iſt. 
1 vor den Verlockungen iſt zu warnen, die vorzüglich in 
n den Ortſchaften des Großh. Heſſen, des ehemaligen Her⸗ 
zogthums Naſſau, des Kreiſes Wetzlar häufig vorkommen, um 
die dortigen jungen Mädchen zur Auswanderung nach England 
und Amerika zu beſtimmen, wo ſie meiſt durch Noth der 
Proſtitution anheim fallen. 

BKB. Durch Cabinets⸗Ordre vom 7. d M. iſt die 
Probedienſtzeit als Telegraphiſt für anſtellungsberech⸗ 
tigte Militairperſonen vom Feldwebel abwärts auf ein Jahr 


eſtgeſetzt. 


o trau⸗ 
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alition oder durch das Widerſtreben der N tion ſelbſt beſt gt, 


— Die ſächſiche Regierung hat bei dem Bundes⸗ 
kan ler den Vorſchlag in Anregung g bracht, die Desin⸗ 
fektion der Viehtransportwagen auf Eſſenbannen nicht 
bloß bei den mit Hornvieh beladenen und aus Oeſterreich 
und Rußland kommenden Viehtransportwagen, ſon ern bei 
allen in Anwendung zu bringen. Der Antrag iſt aus der Ini⸗ 
tiative des ſächſi chen Landtags hervorgegangen und die ſäch⸗ 
ſiſche Commiſſion für Veterinäc⸗Weſen hat den Antrag be⸗ 
fürworlet. In Folge dieſer Anregung hat nun der Hand ls⸗ 
minifter ſämmtliche K. Eiſeubahn⸗Directionen und Com⸗ 
miſſariate aufgefordert, ſich aufs Schleunigſte über den ſäch⸗ 
ſiſchen Antrag gutachtlich zu äußern. 

Oeſterreich. Wien, 30. März. Mit beſonderem Nach⸗ 
drucke nennt man heute den Unterrichtsminiſter Stremayr 


als Giskra's Nachfolger im Miniſterium des Innern, ſo⸗ 


bald dieſes vacant ſein wird, was in wenigen Tag eu ſchon 
der Fall ſein ſoll. (N. f. Pr.) 
England. London, 29. März Die unter dem 
Namen der „Land and Labour League“ bekannte oder 
richt ger unbekannte Verbindung, die mit dem Namen Liga 
und gelegentlichen Demonſtrationen ſich eine Wichtigkeit bei⸗ 
zulegen ſucht, welche ihr in keiner Beziehung zukommt, hat 
an den Premier eine Denkſchrift gelangen laſſen, in welcher 
fie gegen die iriſche Ansnahm' geſetzvorlage Einſpruch erhebt 
und einzelne Beſtimmungen derſelden als tyranniſch und ger 
waltthätig verurtheilt. Gladſtone hat mit ſeiner Antwort 
nicht hinter dem Berge gehalten und den Männern der Ligen 
bedeutet, die Vorlage ſei nicht gigen das iriſche Volk, ſon⸗ 
dern gegen die Störer der Ruhe und des Friedens in Icland 
gerichtet. — Die offiziellen Leichenbeſchauer, deren Amt ſchon 
an und für ſich kein gerade heiteres iſt, ſchicken ſich auf obrig⸗ 
keitlichen Befehl an, ein ganz beſonders trauriges Geſchäft 
zu verrichten, Statiſtiken über alle Sterbefälle in Folge 
von Hungertyphus zu ſammeln, welche ihnen während 
der letzten Jahre unter die Augen gelommen find, und zu 
ermitteln, ob die Verſtorbenen ſich in jedem einzelnen Falle 
um Unterſtütz ing an die Pfarrbehörden gewendet haben, und 
mit welchem Erfolge. — Mr. Charles Green, der auch 
in Deutſchland bekannte Luftſchiffer, iſt in vem hohen Alter 
von 84 Jahren in Tufnell Park geſtorben. 

Frankreich. Paris, 29. März. Die Polemik der 
Oppoſitionspreſſe gegen das Senatskonſult knüpft ſich 
vor Allem an das dem Kaiſer allein vorbehaltene A ht, ein 
Plebisecit zu veranlaſſen, ſowie daran, daß die Verfaſſung 
in ihrer jetzigen Form als eine ſchlechterdings unantaſtbare 
hingeſtellt wird. Das „Sidele“ nennt das Plebiscit eine 
„ächt cäſaciſche und dittatoriſche Inſtitu sion“, mit deren 
Hilfe der Kaiſer die verwickeltſten Fragen durch eine Aut⸗ 
wort der Maſſen mit Ja oder Nein zerhauen könne; die 
minifterielle Verantwortlichkeit ſei damit unverträglich. Der 
„Avenir National“ ſagt: „Das Kaiſerreich kann jetzt Nie 


mandem mehr Illuſion machen: im Anfang verurtheilte es 


entſchieden die parſamentariſche Monarchie; jetzt, da es mit 
zu Ende geht, 1870 wie 1815, ob durch d —— 

verurtheilt es ſich ſelbſt und möchte zur parlamentariſchen 

Monarchie zurückgreifen. Uns mißfällt es nicht, daß es, 

nachdem es dieſe Regierungsform ſo verſchrieen hatte, ſich 

jetzt darein findet, fie anzunehmen, da es ſie bald abgenützt 

haben wird“. Auf der andern Seite erklärt die bonapar⸗ 

tiſtiſche Oppofition im „Pays“ und im „Peuple fran gais“, 

daß der Senat gar nicht berufen ſei, dieſe Veſfaſſungsver⸗ 

änderungen vorzunehmen und daß es hiezu vielmehr eines 

Plebiscits bedürfe. — Das linke Centrum bat geſtern eine 

Verſammlung abgehalten, in welcher folgende Beſchlüſſe ge⸗ 

faßt wurden: „Die Verſammlung bedauert 1) daß die ple⸗ 

EEE DVV FEFC TEEN ET RIO INES 


Weg nach Baſä zurüc ift kurz und angenehm. Vom 
Cumäiſchen Hügel hinab bei vielen Grotten und Höhlen vor⸗ 
bei, von denen eine als die der Sibylle ausgegeben wird, 
gingen wir durch Weingärten, zwiſchen denen jetzt Pfirſiche 
und tauſend bunte Fräblingsblumen blühten an den Fuſaro⸗ 
fee, „eine der bedeutendſten Auſternbecken für den Bedarf 
Neapels. Freunde hatten mir lag daß man in den Häu⸗ 
ſerchen am Ufer gerne ein gutes 

bält, allein die Leute müſſen wohl heute alle im 12 ge⸗ 
weſen fein, wir fanden die Thüren ſämmtlich verſchloſſen, die 
Landſchaft überhaupt ſtill und menſchenleer. Eine tiefe Eins 


ſattelung kürzt den Weg nach Baia ſehr ab. Wie man fie 


überſchreitet erfaßt man mit einem Blick wieder dieſes wun⸗ 
derbare Küſtenbild. Links baut ſich das kleine Puzzuoli 
zierlich ins Meer hinaus, rechs auf hohem Felſen thront 
kühn das Euftell von Balä und über dieſe Bucht hinweg 
ſieht man auf die von Neapel mit ihren berrlihen Bergen, 
welche die freundliche Frühlingsſonne mit erhöhtem Farben⸗ 
glanz überſtrahlt. Jetzt ſchreiten wir dann hinab zu dem 
ehemaligen Luxusbadeort, wo die raffinirteſten Genüſſe der 
Welt in dem lockeren Leben des üppigſten Zeitalters ſich zu⸗ 
ſammenhäuften. Gegen Baſä und ſeinen Glanz müſſen die 
frivolſten Luxusbäder unſerer Zeit beſcheiden zurücktreten, das 
ſieht man heute noch aus den zerfallenden Ueberreſten. Man 
nennt dieſe Hallen, Gewölbe und Niſchenarchitecturen, die 
ringsum am Strande verſtreut liegen, jetzt Tempel, ſichtlich 
waren ſie nichts anderes als Bäder, Luſtorte, Salons wür ⸗ 
den wir heute ſagen, an ſchönen Aus ſichtspunkten oder in un⸗ 
mittelbarer Nähe des kühlenden Meeres errichtet. Selbſt in 
der See führte man kühne Bauten auf um dort mitten in 
den Fluthen allen Genüſſen der Sinnenluft ſich hinzugeben. 
Von beſonderem archit ctoniſchen Intereſſe iſt keine dieſer 
gewaltigen Bauten, die ſich auf langer Strecke am Ufer hin⸗ 
ziehen, he geben aber heute noch eine Vorſtellung von der 
Großarligkeit, dem Glanz und der Ueppigkeit dieſes Som 
meraufenthalts in dex erſten Kaiſerzeit. Einen beſſern Punkt 
hätten die Römer ſic zur Villeggiatur auch kaum erwählen 
können, die Gegend iſt wahrhaft paradieſiſch, Land und Meer 
liefern die delſkateſten Leckerbiſſen, ſelbſt wenn man nicht 


uſternfrühſtück ſervirt er⸗ 


Gourmand genug iſt, um ſeine Fiſche mit dem Fleiſch von 
Sclaven zu mäſten und dafür daß es an der nöthigen Erre⸗ 
gung nicht fehle, ſorgt der Eng polternde vultanifhe Boden 
fett: Heute muß man feine Anſprüche an culinariſche Ger 
nüſſe auf das beſcheidenſte Maß reducıren, die einzige Oſterie 
am Strande des kleinen Dörfchens liefert kaum ein Glas 
trinlbaren Landwein, einige Eier, B.od und Früchte für die 
zahlreichen Beſucher, welche dieſe bequeme und überaus loh⸗ 
nende Partie von Neapel aus machen. ; 

Nun geht es binauf über das Caſtell von Baſä hinaus 
nach dem kleinen Dörſchen Bacoli, von dem man den letzten 
Reſt der Bucht und der ſie einſchließenden Felsarme Überficht. 
Weiter ins Meer ſpringt zwar noch das Cap Miſenum, doch 
dies darf man kaum mehr für eine äußerſte Spitze des Feſt⸗ 


landes halten, denn ER ganzer Körper liegt wie eine Felſen⸗ 


infel frei im Meer und hängt nur durch die dünne Schune 
eines Straßendammes mit der Küſte zuſammen. Auch hier 
findet ſich noch eine letzte der zahlreichen Lachenbildungen, 
das Mare moxto. Waſſer und Land find in dieſer Gegend 
ſo vielfach durcheinander geworfen, daß es oft chwer fällt 
Seen vom re, Inſeln von Landzungen zu unterſcheider. 
Für das Bild aber ift dieſe maleriſche Gruppirung von Waſ⸗ 
fer und Erde ungemein wirkſam und fo beſonders hier don 
der äußerſten Höhe, auf der man die ſämmtlichen Inſeln der 
Buchten, wo man die Seen, Gebirge, das weite Meer und 
jedes Cap, lches weit in daſſelbe hineinläuft, überblickt. 
Es iſt das ein ſtolzer Punkt dieſe Höhe von Bacoli, das ganze 
reich gegliederte Land liegt zu ihren Füßen und bis bier hin⸗ 
auf reichen auch die Wunderwerke, welche die römiſche Kaiſer⸗ 
eit ins Leben rief. Zwiſchen den armſeligen Hütten der 
Fischer und Weingärtner erblicken wir ein prachtvolles Waſſer⸗ 
reſervoir mit auf Pfeilern ruhenden Wölbungen, die Piscina 
mirabilis, in welche die von den Bergen herabkommenden 
Aquaducte die kühlen Quellen ergoſſen. Doch all dieſer Zau⸗ 
ber der Natur, alle dieſe gewaltigen Architekturen können uns 
nicht vergeſſen machen, daß auf dieſer Stelle eine der fürchter⸗ 
lichen Thelen beſchloſſen und ganz in der Näye ausgeführt 
ward, das Verbrechen des Muttermordes, welches Ners durch 
Tödtung der jüngeren Agrippina beging. Noch zeigt man 
unten das Grab der Agrippina und wenn auch mit Recht 
daran gezweifelt werden mag, daß das bezeichnete Gewölbe 
wirklich ihre Grabſtätte iſt, fo treten doch wie Ge⸗ 


ſpenſter jene ſcheußlichen, halb wahnfinnigen, von Blut be- 


rauſchten Cäſaren vor unſer Gedächtniß, deren ſchreckliches 
Walten feloft ein ſolches Paradies zur Hölle machen mußte, 
Am Abend waren wir wieder in Neapel. 


biscitiſche Form in den Senatsbeſchluß eingeführt ift; 2) daß 
eine Beſtimmung dem Kaiſer die Ernennung der Senatoren 
giebt“. Das linke Centrum wird ein Amendement zum 
Budget einreichen, welches die Gehälter der Senatoren auf 
15,000, die der Staatsräthe auf 12,000 Frcs. ermäßigt. — 
Die Rückkehr der Familie Orleans nach Frankreich iſt 
dem Pariſer Correſpondenten der „Times“ zufolge trotz aller 
guten Gründe, die in manchen Blättern dafür geltend gemacht 
werden, durchaus nicht zu erwarten, indem der Kaifer ſich in 
dieſer Angelegenheit feine eigene Anſicht gebildet hat und ent- 
ſchloſſen ift, nicht von derſelben abzugehen. Napoleon III 
ſoll gerade in dieſem Punkte fo empfindlich fein, daß ver- 
ſchiedentlich behauptet wird, wenn die miniſterielle Preſſe 
nicht aufhöre, für Rücktehr der Orleans zu predigen, fo 
könne leicht diefe anſcheinend unbedeutende Sache den Mini⸗ 
ſtecwechſel herbeiführen 

Rußland und Polen. Wilna, 26. März. Die 
hier und in der Umgegend in der Zahl von 300 arbeitslos 
auf den Beginn der Bauſaiſon harrenden Arbeiter leiden 
Noth und beginnen Exceſſe zu verüben, weshalb mobile 
Colonnen zur Erhaltung der Ordnung bis zum Beginn der 
Bahnbau⸗Arbeiten die Gegend durchſtreifen. Da dieſe 
Colonnen an mehreren Stellen der Eydtkuhnen⸗Petersburger 
Bahn zwiſchen Kowno bis Dünaburg geſehen worden, fo ift 
die irrige Meinung entſtanden, als ziehe man in Littauen 
größere Truppenmaſſen zuſammen. — Die Auswanderun⸗ 
gen ärmerer Indenfamilien nach Rußland dauern fort. 
Die Erlaubniß zum Auswandern ins Ausland wird ohne 
Beſchränkung ertheilt, ſcheint aber nicht ſo viel Anklang zu 
finden, wie die Richtung nach Rußland, wohin man ſich 
drängt trotz des Umſtandes, daß für jeden Kopf ein Baar⸗ 
vermögen von 75 Rubeln zur Mitnahme garantirt werden 
muß, bevor der betreffende Paß, der pro Familie 5 Rubel 
koſtet, ertheilt wird. Daß fürs Ausland kein Hang vor⸗ 
waltet, iſt leicht begreiflich, denn der ge röhnliche Jude in 
Littauen fühlt recht gut heraus, daß er nicht geeignet iſt, in 
einem höher cultivirten Lande für ſich etwas auszurichten 
und daß es für ihn jedenfalls, da beſſer iſt, wo er gewiſſer⸗ 
maßen noch über dem allgemeinen Culturzuſtande ſteht. Dieſe 
Ueberzeugung ſcheint auch die Comites in ihrem Wirken für 
die Auswanderer zu leiten; denn ſo bereitwillig ſie ſich für 
die nach Rußland Gehenden erweiſen, eben fo wenig bereit 
zeigen ſie ſich zur Unterſtützung eines Auswanderers nach 
dem Aus laude. (Schl. Z.) 

Warſchau, 28. März. Die Degradation der 
kleinen Städte iſt durch zwei heute publicirte Ver⸗ 
fügungen des Orgauiſations⸗Comités uunmehr auch auf das 
Gouvernement Suwalki und auf eine weitere Anzahl von 
Orten des Gouvernements Lublin ausgedehnt. Die Geſammt⸗ 
zahl von dreihundert Degradirten wird in Kurzem erreicht 
fein. — In einer Bekanntmachung der Gubernial⸗Re ierung 
in Warſchau werden wieder 13 Ortſchaften im Gouver⸗ 
nement Warſchau namhaft gemacht, in denen neuerdings die 
Ninderpeſt ausgebrochen iſt. Die trotz der Vorkehrungs⸗ 
Maßregel fortſchreitende Weiterverbreitung der gefährlichen 
Seuche erweckt bei den Landwirthen für den Sommer die 
ernſteſten Beforgniffe. 

Italien Rom, 26. März. Auf die Proteſtation 
egen das neue Reglement iſt noch immer keine Antwort er⸗ 
folgt. Heute courſirte, ich weiß nicht aus welchem Grunde, 
in gut unterrichteten Kreiſen das Gerücht, daß die Minorität 
noch immer über 200 Mitglieder zähle. Es iſt bis heute 
noch zu keiner Abſtimmung gekommen. Vielmehr hat man, 
dem § 11 des Reglements zuwider, ſoſort nach der Discuſſion 
über den § 1 des erſten Schemas, in welchem der angefoch⸗ 
tene Paß us über den Proteftantisung vorkommt, die Be⸗ 
adde über den zweiten Paragraphen begonnen. ohne nach 

orſchrift des bezüglichen Paragraphen vorerſt über das 

Prodmium (den § 1) abzuſtimmen. Die Abſicht iſt offenbar. 
Man will für die Votirung des wichtigſten Dogma's keinen 
Pläcedenzfall ſchaffen, indem man der Minorität Gelegenheit 
giebt, gegen die Dogmatiſirung einer nicht mit Einſtimmig⸗ 
keit votirten Vorlage zu proteſtiren. Das Reglement iſt jeden · 
falls durch dieſen Vorgang verletzt worden, aber man darf 
ihn immerhin als einen Erfolg der Minorität anſehen. — 
Die Officiere der franzöſiſchen Beſatzung in Civita⸗Vecchia 
glauben ſtark an ihre baldige Abreiſe. (K. Z. 

Florenz, 26. März. Die Perſon des Königs iſt 
von Neuem die Zielſcheibe der gröbſten Angriffe. Allenthalben 
verbreitet man Broſchüren, welche die Polizei nicht rechtzeitig 
in Beſchlag nehmen kann. Sie erſcheinen unter mancherlei 
beſtechenden Titeln, als da ſind: „Nimrod II., der große 
Jäger des XIX. Jahrhunderts“; oder „Galante Abenteuer 
des Palaſtes Pitti“. Letzier Tage hat man in Florenz ein 
Individuum verhaftet, welches ſich auffallend an den Wagen 
des Königs drängte Der Arreſtant entſchuldigte ſich damit, 
er habe eine Bittſchrift überreichen wollen und bemerkte zu 
ſpät, daß er das Papier unterwegs verloren. Derfelbe führte 
übrigens keine andere Waffe mit ſich, als einen dicken Prügel. 

Amerika. Newyork, 15. März. Mit dem Eintritt 
dis Frühlings droht wie gewöhnlich ein Indianerkrieg. 


Nothwendige Sub haſtatlon. 


Das dem Friedrich und nriette geb. 
v. Domarus⸗Domroes'ſchen 9b, 


rige, im Dorfe Thymau belegene, im Hypothe⸗ ; 
kenbuche sub No. 20 verzeichnete ee 4 A 
fol am 21. April 1870, neige, 


Vormittags 11 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im 15 der 
Zwangs vollſtreckung verſteigert und das Ürtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. April 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Mewe im Gerichtslokale verkündet werden. 
Es beträgt das e der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


„44 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundstück zur Grundſteuer veranlagt wor- zum Kitten nr 
den, 130,56 ; Nutzungs werth, nach welchem das 


8 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


er das Grundſtack betreffende Auszug aus 

der Steuerrolle , Hppolhekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchaſtslokale während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigen thum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tra ung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden bierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion fpäteitens im 


offerirt billigst 
(5885) 


0 


erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Mewe, den 21. Februar 1870. den e. 8 000 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. n fu 
Der Subhaſtationsrichter. (4435) | Marienwerder. 


verlegt habe. 
ſchäft a übertragen zu wollen, da i 
Getränke mir die 

Auch halte i 
(5901) 


Franz. Crystall-Leim 


(4604) 
Frisehe Rübkuchen 


6000 Thlr. 


zur erſten Stelle auf ein Grundſtück im Werthe 


General Sheridan berichtet, die Lage ſei wieder eine ſolche, 
bei der nur zu wählen ſei, ob die Weißen oder die Indianer 
getödtet werden ſollen. Die Weißen ſied keineswegs ſchuld⸗ 
frei und tragen zu dieſen Zuſtänden ebenſo viel als die In⸗ 
dlaner bei, ſie brechen die Verträge ſo ſchamlos, daß General 
Stanley aus Dakota berichtet, er könne nicht mehr mit den 
Häuptlingen verhandeln, denn dieſe hielten ihm mit Recht 
vor, daß das Abkommen von 1867 nicht eingehalten werde. 
— Auch in unſerem Lande drehen religidfe Wirren. Das 
in Pittsburg von den Puritanern abgehaltene Concil hat eine 
Propaganda eingeleitet, welche auf ſyſtematiſche Bethörung 
und Verwirrung gläubiger Gemüther berechnet iſt, und von 
der Kanzel herab zu Gewaltthaten auffordert, um den Unter⸗ 
richt der Bibel in den Schulen zu erzwingen. Die irreligiöſen 
Ideen, behaupten die Fanatiker, kommen vom Auslande Die 
Einwanderer bringen fie mit und handeln wie Einbrecher 
gegen das amerikaniſche Volk; lieber Blut vergichen als Ver⸗ 
ſtändigung mit den ungläubigen Fremden! Die Frömmler⸗ 
partei iſt ziemlich ſtark und gut organiſict, und kann daher 
leicht Conflikte herbeirufen. Schon machen Provinzialblätler 
darauf aufmerkſam, daß es nur dem Congreß, nicht den 
Einzelſtaaten durch die Bundesverfaſſung verboten iſt, eine 
Nationalteligion einzuführen und die freie Ausübung anderer 
zu verbieten. — Seit dem Sinken des Goldagios kommt 
Silbermünze wieder in Umlauf und mehrere Ladenbeſitzer 
haben dies zu einer Reclame benützt; ſte ſtellen nämlich als 
Zeichen, daß ſie Silbermünzen auf Noten herausgeben, große 
Körbe mit Silbermünzen vor ihren Läden aus und laſſen die⸗ 
ſelbe durch Bewaffnete in Zuaven Uniform bewachen. (F..) 
ere 


Danzig, den 2. April 

*[Gerichtsverhandlung am 31. März.] 1) Die Arbeiter 
Albrecht Dettloff und Saletzki von hier hatten mit einander einen 
Streit und prügelten ſich. Nachdem derſelbe bereits beigelegt 
war, ſprang * zn auf S. los und brachte ihm zwei 
Meſſerſtiche am Kopfe bei. D. wurde dafür zu 4 Monaten Ge 
fängniß verurtheilt. — 2) Der Einwohner Carl Blank au Stutthoff 
wurde wegen wörtlicher Beleidigung des Förfter Jäkiſch daſelbſt 
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — 3) Der Arbeiter Ferdinand 
Gandzti zu Neufahrwaſſer hat im Dezember v. J. von dem Wrack 
en welches dem Kaufmann Metzlaff gehört, 2 Stücke Holz 
geſtohlen. Er erhielt eine Woche Gefängniß. — 4) Der Schuh⸗ 
machergeſelle Carl Rahn und der Knecht Michael Rahn in Klein 


Zünder haben dem Gaſtwirth Flier ein Fenſter in deſſen Wohnung 


vorſätzlich zerſtört und den Flier 0 gemißhandelt. Ein 
Jeder von ihnen erhielt 14 Tage Gefängniß. — 5) Der Arbeiter 
Wilhelm Vogel von hier erhielt wegen wörtlicher Beleidigung des 
Grenadier Janz in ſeiner Eigenſchaft als Dallpatrouilleur 1 Woche 
Oefängniß. — 6) Die unverehel Caroline Wilbelmine Baum zu 
Stutthoff hat geſtändlich yon Brodberrſchaft 3 Dahms 
daſelbſt ein Hemd und einige Zeugſtücke geſtohlen. Sie erhielt 

Tage Gefängniß. — 7) Der Reſervepoſtillon Franz Maſchewski 
von hier bat 1 einen Pelz, den ein Pa 197159 dem von 
M. gefahrenen Poſtwagen vergeſſen hatte, unterſchlagen. Er er⸗ 
hielt dafür 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 


* Landwirthſchaftliches. 
Kritiſche Skizzen zu Settegaſt's Thierzucht von R. 
Biber. Elbing, 1870. 

Die Fortpflanzung der Organismen und der höher or- 
ganiſirten insbeſondere iſt bekanatlich eines der dunkelſten 
phyſiologiſchen Probleme, und es kann daher nicht feblen, 
daß die Vorſtellungen varilber, welche zum Theil an Stelle 
poſitiven Wiſſens treten müſſen, ſublectiv verſchieden find, 
Berfafler hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die Angriffspunkte 
herauszuſpüren und in ein grelles Licht zu ſetzen, welche die 
von Settegaſt in feinem Bache von der Thierzucht über die 
Entſtehung und Fortpflanzung unſerer Hausthiere entwickelten 
Theorien darbieten. Mit vielem Scharfſinne hat derſelbe 
jede Blöße ſeines Gegners zu finden gewußt, um dieſelbe 
mit ebenſo ſchonungsloſer als beißend er Satyre anzugreifen. 
Des Verfaſſers Kritik bebauptet indeſſen ausſchließlich nur 
einen negirenden Standpunkt. Wie prickelnd daher auch 
deren Lectüre im Anfange ſein mag, ſo führt die continuirliche 
Negation doch nur zu bald zur Langweile, die den Leſer un⸗ 
befriedigt ſich abwenden macht. Wenn Verfaſſer die in dem 
Settegaſt'ſchen Buche ihm gebotene Gelegenheit benutzt, auch 
das Syſtem Darwin's von der Entſteh ung der Arten nicht 
blos anzugreifen, ſondern weil durch Thatſachen unerweis bar 
als nichtig zu erklären, ſo muß die Kritik dem Verfaſſer der 
Kritik ſagen, daß Darwin ſein Syſtem nie für etwas anderes 
als eine Hypotbeſe ausgegeben hat und daß der Welt damit 
kein Dienſt geleiſtet ſein kann, daß man eine den Menſchen 
darum befriedigende Vorſtellung, weil ſie nach dem bisherigen 
Wiſſen die einzig denkbare iſt, zerſtört, ohne an Stelle der 
umgeſtoßenen eine beſſere zu ſetzen. Ein Kritiker dieſer Art 
wird ſich immer der Gefahr ausſetzen, daß die Kritik auf ihn 
das Wort anwende: Es liebt die Welt das Strahlende zu 
ſchwärzen und das Eıhabne in den Staub zu ziehn. M. 


Vermiſchtes. 

Hamburg, 29. März. Die hieſige „Nord d. Seefiſcherei⸗ 
Geſellſchaft“ hat heute in der Generalverſammlung der Actio⸗ 
näre Bericht abgeſtattet über den Betrieb des verfloſſenen Jahres. 
Obwohl manche Schwierigkeiten überwunden find, jo haben doch 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


hieſigen wie auswärtigen Publikum, 


aſſe 27 


j ) ch bemüht fein werde, 
ge meiner Gäfte in vollem Maße zu rechtfertigen. 
den Eingang von der Beutlergaſſe geöffnet. 


Gaudin in Paris, 
Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenwarkt 38, 


und 


©. H. Dörin 
Brodbänkengasse Ne 31. ' 


„oder auch nur 


hält auf Lager 
5 


Thlr werden 5 ucht. in Elbin 


i I bei 
e Wah in Naehe ei 


1 ſowie mein n werthen Kunden die ergebene 
daß ich meine Conditorei ven der Jopengaſſe 31 nach 


Jopen 
Das mir ſeit 35 Jahren geſchenkte Wohlwollen bitte ich auf mein neues Ge: 
durch ae, Kuchen wie 


ochachtungsvoll 
hallier, 


Papierbeutel 
Düten, 


mit auch ohne Firma, 


0 der Armen-Unterflüßungs-Vrrein, 
1 8 Bleihof No. A, 


Pr. Jaeobi's Au 


bietet Augenkranken einen freundlichen u. bequemen 
23) Kur-⸗Aufenthalt zu mäßigen Tagessätzen. 


für welche 98, rk 
validiren an Unkoſten 134,000 Mrk. 
October in See men (or iſt ſeit⸗ 


um, wenn bis zum Sommer fi 
eine einigermaßen ſichere Rentabilität nicht herausſtellt, einer 
neue Anträge vorzulegen. 

Paris, 28. März. Der Mörder Lathouvers, welcher 
bekanntlich ſeine Dienſtherrin, die Frau Lombard, ermordet, die 
Köchin zu ermorden verſucht und noch eine andere Frau ver⸗ 
wundet hat, iſt von den Aſſiſen des Seine⸗Departements zum 


Tode verurtheilt worden 

London, 28. März. ia erft erhält man Kunde von 
dem Be des Bremer Schiffes „Germania“, 
welcher am Donnerſtag an den Sandbänken von Goodwin er⸗ 
folgte. Die Mannſchaft rettete ſich in dem Boote und auch ein 
Theil der Cargos wurde in Sicherheit gebracht. 2 darauf 
ſcheiterte genau an der näm.ichen Stelle der Lugger Alexandra, 
welcher bei der Rettung der Fracht der „Germania“ behüflch 
geweſen war, und das Schiff ſank mit ſolcher Schnelligkeit, das 
die Bemannung nicht einmal Zeit hatte, ihre Jacken anzuziehen, 
bevor ſie ins Boot ſprang. 

Wien. Das Landesgericht in Graz hatte wegen der großen 
Differenz in den Anſichten der Profeſſoren der dortigen medi⸗ 
ziniſchen Facultät über die Todesart des Hofraths Unger die 
bieſige mediziniſche Facultät zur Abgabe eines gerichtlich me⸗ 
diziniſchen Gutachtens aufgefordert. Wie man mittheilt, hat das 
ad hoc gewählte Comité beſtehend aus den Profeſſoren Roki⸗ 
tansky, v. Dumreicher, Schroff und Dlauhy, nach Prüfung 
ſämmtlicher auf den Fal bezüglichen Acten ſein Votum bereits 
abgegeben und ſich für Ausſchließung jeder gewaltfamen 
Todesart ausgeſprochen. 3 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. April. Aufgegeben 2 Uhr 37 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. Nachm. 


Letzter Urs. vetzter Gg 
Weizen April⸗Mai 58 — | staatsſchuldſch. 77¼8 77% 
Roggen ſchwankend, | 34oftpr. Pfandb. 75 | 747/a 
Re ut 44% — 135% weſtpr. do. 73% 73% 
April ai 44% — do. do. 81% 81978 
Suniyli 2.004568 — [Lombarden . . 129% 129% 
ept. Det. — — Lomb. Prior.⸗Ob. . 249% 249, 
Rüböl, April⸗Mai 14½4 — Oeſter. Silberrente 585% 588 
Spiritus feſt, Oeſterr. Banknoten 82¾ 82 
April:Mai , 15 — IAuſſ. Banknoten. 74% 74% 
Juli⸗Aug 15 — Amerikaner. . 96% 96% 
Petroleum — 3 Rente. 55% 55% 
April⸗Mai .. . 81% 7 anz. Priv.⸗B. Act. — | 106% 
5% Pr. Anleihe . 1015/ 101% Dans. Stadt⸗Anl. 0 96} 
4% do. 92/8] 925%] Wechſelcours Lend. — 6.24% 
ndsbörſe: malt. 


Hopfen. 

Nürnberg, 29. Febr. Mittel⸗ und geringe Sorten fanden 
eſtern in mehreren Poſten zu 64—72 2 ai ut während für 
Brauertundfehaft durch auswärtige Käufer zu 75—90 gehan⸗ 
delt wurde und ein Umſatz von ca. 90 Ballen anzunehmen if. 
n kleinen Pöſtchen wurde für aug und Prima D 

00—110 , für Hallertauer und Württemberger Waare 

bis 105 ur bezahlt. Auch in altem Hopfen find 68er zu 20 — 
26 und Grer zu 811 angezeigt und geſtern ca. 50 Ballen 
übernommen worden. Notiungen! Württemberger Prima Aus⸗ 
100-1 , do. Mittelſorten 80-85 a, . 
Ama Ausſtich 90—100 %, do. Mitteſſorten 70-80 57 
Marktwaare prima fehlt 80-90 , do. ſecunda 66-75 . 
do. Tertia fehlt, 1868er prima 26 W A, do. ſecunda 18-20 
„ 1867er 10-13 Geringe Exportwaare 50 56 
eſſere 60-65 , Brauerkundſchaft gute — 78, 80 
und 85 , feine Sorten 100 2 ſammt⸗Umſaß 100 


allen. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Alloa 26. März: Marie 


Reid, Adams; — von Greenock 26. März: Joſephine, Jackſon: 
von Hull 26. März: Pacific (SD.), Fullam. * 
eorologiſche e 1. ril. 

Morg. 5 — 2900 3 ie: Himmelzanſicht. 

6 Memel. 9,2 0 W chwach bedeckt. 

7 Königsberg 339,2 — 2,1 NW f. ſchwach bedeckt. 

5 Danzig... 339.7 — 07NNDO mäßig bedeckt, Nebel. 

Cöslin. . 339,4 — 3.2 Windſt. — ter Nebel. 

6 Stettin 340.5, — 2.6.9 ſchwach bedeckt, Nebel. 

6 Putbus .. 337,8 — 0,6 RW ſchwach vollig heiter 

9 2265 a — 98 5 Bars 8 
n N wa ehr he 

b krler . 321 f 2 0 ai Iiehr heiter 

7 Fare 340,5 ＋ 0,3 NW ſchwach ter 

8 Paris — — — — aht 

7 Haparand — | — | — — fehlt. 

7 Helfingfors 338,9 — 3.6 Windſt — eiter. 

7 Peteraburg 339,0 — 2,7 Windſt. — oͤlkt. 

7 Moskau. 330,3 — 4,0 Windſt.— bewölkt. 

6 Stockholm. — — — — fehlt. 

Adelder .. 341.0 2% 0 . Ihmahl — 

8 Havre .. . 536,9 ＋ 0,8 N _ lebhaft. bedeckt. 


8 Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Damia- 


nkuc 

en . - in N. 55 

Friſche Rüb⸗ u. Lein uchen 

lerander Makowski & Co, 
Voggenvfuhl No. 77. 


Friſche Rübkuchen 


n geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 


F. W. Lehmann 
(3389) Danzia, Malzergaſſe 13 (Fiicerthor) 
Alle Brüche heilbar. 


Bruch leidende, welche eine Schrift (mit Be- 
lehrung und vielen 100 Zeugniſſen — berühm · 
ten Brucharztes zu erhalten wünſchen, können die ⸗ 
ind gegen eg re 1 Gr. ed 3 kr. 

arke franco von Pa üdiger in n 


beziehen. 

Jahn] 1 „nen m verein, 
e e Zähne hohl und ar . 
k boch ſtehen ble ben können, NN oder 
plombirt zu werden, durch mein ſeit 26 Jahren 


N 


— weltberühmtes 9 . 
* ckſta Ber 
»Blint a „ 37. 
genklinik Bud . ane, 0 Sgr. bei EB. . 


Da jetzt viele faihe Nachahmun vor⸗ 
kommen, ſo bitte ich genau auf mein Eigen 
achten, womit jede Flaſche verſehen it. ( 


Aufgebot 


von Dokumenten und Poſten. 


I. Folgende Documente: 


1. Die durch Ausfertigung des Kaufconttacts 


| 
| 


. die dur 


. die durch -A des 


vom 15. Juni II. October 1848 und der 
1 Verhandlung vom 3. Novem⸗ 
er 1848 gebildete Schuldurkunde des 
Bauers Andras Szezerbowski zu Biſch⸗ 
wal de, aus welcher auf deſſen Grundſtücke 
daſelbſt No. 46 Hypotheken ⸗Repertorii 
Rubr. III. sub No. 2 für den Bürger 
Thomas Stanowicki zu Löbau 40 87 
— Thaler) Kaufgelder zufolge Ver⸗ 
ügung vom 18. Auguſt 1849 eingetragen 


nd. 
.die durch Ausfertigung des Julianna 


Ratprndi öen Erbprozeſſes vom 7. Fe⸗ 
bruar 1841 und der Verhandlung vom 
5. Mai 1843 gebildete Schuldurkunde des 
Anton Kasprzycki zu Ziellau, aus welcher 
auf deſſen Grundſtücke Zielkau No. 15, 
Hypotheken ⸗Repertorii für Rochus Nas: 
przydi. Rubr. II. sub No. 2 ein lebens⸗ 
längliches 8 eventl. Nutzungs⸗ 
recht und Rubr. III. No. 3. 330 3%. 15 Ar. 
(Dreihundert dreißig Thaler Fünfzehn 
Silbergroſchen) Abfindungeſ mmme für 
die kulmiſche Hälfte zufolge Verfügung vom 
19. April 1845 eingetragen find; 


die durch Ausfertigung des Julianna 


175 Erbrezeſſes vom 7. Fe⸗ 
bruar 1841 und der Verhandlung vom 
5. Mai 1843 gebildete Schu durkunde des 
Unton Rasprıydi zu Zielkau aus welcher 
auf deſſen Grundſtücke an No. 15 
Hypotheken ⸗Repertorii für Franz Kasprzycki 
a, Rubr, II. sub N». 3, 
bie Verpflichtung des Beſitzers Anton 
Kasprzydi die zum Grundſtücke gehörige 
albe Hufe Immediat⸗Bauerland dem 
Franz Kasprzycki bei deſſen Großjährig⸗ 
keit abzutreten oder nach der Wahl des 
0 en 100 % (Einhundert Thaler) zu 
za 


en. 

b. Rubr. III sub No. 1 
66 . 3 — (Sechs und ſechszig Tha⸗ 
ler drei Silbergroſchen) mütterliche Erb⸗ 
gelder nebſt Fünf Prozent Zinſen 

sufolge bir 18 vom 
9. April 1845 
eingetragen find, 
Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 3. September 1864 gebildete Schuld⸗ 
urkunde des Rentiers Auguſt Mench aus 
Dt. And aus welcher auf dem 15 dem 
Einſaſſen Anton Otremba gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Chrosle No. 35 i e e 
torii Rubr. III. sub No. 13 für die Frau 
Müblenbefiger Pauline Wienke geborne 
Zimmermann zu Löbau 1650 % (Ein⸗ 
tauſend Sechshundert und Fünfzig Thaler) 
Kaufgelderforderung nebſt Fünf Einhalb 

ozent Zinſen zufolge Verfügung vom 

cember 1864 eingetragen ſind, 

8 aufpertrages 
vom 30. Juni) ebildete Schuldur⸗ 
kunde des Einſaſſen Michael Mowinski zu 
Linowiec, aus welcher auf dem, jetzt den 
Geſ — 2 Mo; 
wins en Grun rodzien 
No. 22 Hypotheken ⸗Repertorit, Rab, Al. 
sub No. 2 für die Theodor und Antonie 
Nynkowski'ſchen Eheleute zu Grodziczno 
100 Ag. (Einhundert Thaler) Kaufgelder 
zufolge Verfügung vom 21. Januar 1856 


eingetragen find, - 

die Obligation des Einſaſſen Johann Hoff: 
mann zu Radomno vom 24. Novem⸗ 
ber 1857, aus welcher auf deſſen Grund⸗ 
ſtücke Radomno No. 59, Hypotheken Re⸗ 
pertorii Jacob 5 an No. 4 Fin dei Eins 
wohner Jacob Hoffmann zu Radomno 
800 e Achtbundert Thaler) Darlehn zu 
drei Prozent verzinslich zufolge Verfügung 
vom 10 Juli 1 eingetragen ſind, 

die Ausfertigung des in der Prozeßſache 
des 3 ohann Jermanowski zu 
Löbau wider den Bauern Thomas Ant⸗ 
kRewicz zu Biſchwalde ergangenen Mans 
dats vom 29. September 1845 aus welcher 
für den Erſteren 3 N. 25 n auf das 
Thomas Antkiewicz ſche Grundſtück Bild: 
walde No 2, Hypotheken⸗Repextorii Rubr. 
III. sub No. 15 zufolge Verfügung vom 
28. Februar 1847 eingetragen und zufolge 
Verfügungen vom 15 November 1861, 
reſp. vom 11. April 1866 auf die Grund⸗ 
Rüde Biſchwalde No. 90 reſp. No. 4 
Hypotbeken⸗Repertorii übertragen find. 


6 5, Hypotheken⸗Reper⸗ 
— Rubr. III sub N12 5 Ver⸗ 
fügung vom 23. Februar 1857 eingetragen 
und auf das Ludwig Dettmerſche Grund⸗ 
ſtück Gr. Wolka No. 13, e 
ertorii Rubr. III. sub No. zufolge 
tfügung vom 26. April 1861 über⸗ 
tragen find, 
ſind angeblich e eee 
II. Folgende Poſten: 
die von * Befiper Mathias von Nad⸗ 
Tomgti zur beſſeren Erfüllung der Verpflich⸗ 


tun 
5K Ehefrau Pulcheria von Nei⸗ 
etzteren, nämlich die Geſch wiſter 
Alexander 515 hiel, th Sylveſter, 
olonia verehelichte Lehrer 
„Franz von Aae Nepomucena An⸗ 
dbunia verebelichte elrz von Bielecka, 
Bruno Stanislaus und Stanislaus 
Auguſtinus von Neidrows 
an Senad a a 
aution ei auf di t ing⸗ 
ſcen Grundſſücke Frigowisne 19 Packen 


teip. No. 4 auf Grund 
vom 19. September 

den 29. November 1851 
vom 23. December 185 


de confirmato 


jefolae Verfügung 


ur Berichtigung der Nachlaßſchulden 


und zur Befreiung der Erben der 


ta 
chteit beftellte 


o. 1 und 2 
ypotbekenReperkorü, Kubr. III. sub No. 6 
des Erbrezeſſes 


im hieſigen Ge ichtsgebäude, 
vor dem Herrn Meer von 


2. Die auf Grund des Anna Kalczynska⸗ 
ſchen E brezeſſes vom 25. October 1803 
auf das Poſthalter Abramowski'ſche Grund: 
ſtück Lz au No. 260, Hufe, Rubr. III. 
No. 3 folge Verfügung vom 22, Aus 
uft 18 ) eingetragene und auf das Leon 

ozmin ki'ſche Grundſtück Löbau No. 416, 
Rubr. III. No. 1 zufolge Verfügung vom 
19 Jan 1862 übertragene Proteſtation 
pro conservando loco et jure wegen der 
dem Wekmüller Draszynski aus dem 
Nachlaße der Witiwe Anna Kalcwnuska, 
geborne dankiewicz gegen die Franziska 
Gruba: a geborne Kalezynska zuſtehende 
Forderung von 33 % 10 Gr (Drei und 
dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen), 

3. Die auf Grund des gerichtlichen Schuld⸗ 
inſtruments der Bürger und Böttcher⸗ 
meiſter Mathias Jaſtrz embskiſchen Ehe⸗ 
leute vo 127. Nov mber 1802 auf das jetzt 
Wittwe Arraſch'ſche Grundſtück Löbau 
No. 89, Rubr. III. No. 3 für das vor- 
malige Kreisgerichts⸗Depoſitorium zu Lö: 
bau un zwar für die Casper Maſews ki 
ſche Pi pillen⸗Maſſe zufolge Verfügung 
vom 9. Mai 1828 N Darlehns⸗ 
forderun von 66 % 20 Kr (Sechs und 
ok Tbal r Zwanzig Silbergroſchen) 
zu Fünf Prozent verzinslich. 

4. Die Vat rerbthe lsforderung des Joſeph 
Wieczer eck und der Dorotheg Wieczorreck 
von je 18% 23 Sr. 9 pf. Achtzevn Thaler 
Drei und zwanzig Silbergroſchen Neun 
Pfennige) zu Fünf Prozent verzinslich 
eingetragen aus dem Bartholomäus Wie⸗ 
czorred' ichen Erbrezeſſe vom 3. März 1827 
beſtätigt am 7. September deſſelben Jahres 
zufolge Verfügung vom 18. März 1842 
auf dem damals der Witt we Wieczorreck 
wiederverehelichten Klodzinska jetzt dem 
Je ſeph Sowirski gehörigen Grundſtücke 
Skarlin No. 14 Rubr. III. sub No. 1 

ſind angeblich bezahlt, die Quittungen 
nicht zu erlangen und die Gläubiger 
nicht aufzufinden. 

Alle dieſenigen, welche an die vorſtehend 
unter 1 No 1 bis 8 incl. gedachten Documente 
und die unter II. No. 1 bis 4 incl. gedachten 
Poſten als Inhaber, Eigenthümer, Erben, Ceſſio⸗ 

i Pfant: oder ſonſtige Briefsinhaber 
als ſolche, welche in deren Rechte 
geireten find, Anſprüche zu machen haben, 
werden aufgefordert, ſich damit bei Vermeidung 
der Piräcluſton ferner der Amortiſation der Dos 
cumente und zwar der vorſiehend unter I. I. bis 
5 incl. 7 und 8 gedachten — 7 5 der 
betreffenden Poſten des daſelbſt sub No. 6 ge: 
dachten Behufs Bildung eines neuen Documents 
über die Poſt ſowie der Löſchung der unter II. 
sub No 1 bis 4 erwähnten Bolten im Hypothe⸗ 
kenbuche ſpäteſtens in dem 

am 6. Juli 1870, Vormittags 11 uhr, 
Zimmer No. 22, 


Borries anſtehen - 
den Termine zu melden. 
Lo ebau, den 20. Februar 1870. 
Nönigl. Nreis⸗gericht. 
1. Abtheilung. 
v. Borries. (4456) 
ei der heutigen Ausloofung der am 1. Juli 
d. 3 einzulöſenden — des Sluh⸗ 
mer Kreiſes ſind folgende mern gezogen 


worden: ® 
1. der erſten Emiſſion auf Grund des Aller: 


er Privilegiums vom 21. November 


Litt. C. à 100 Thlr. No. 7. 37. 41. 
Litt. D. à 50 Thlr. No. 1. 2. 
Litt, E. à 25 Thlr. No. 19. 32; 

II. der zweiten Emiſſion auf Grund des Aller⸗ 
bioͤchſten Privilegiums vom 14. Mai 1866: 
Litt. B. a 500 Thlr. No. 21. 

Litt. D. a 50 Thlr. No. 8. 

Dieſe Obli zationen werden hierdurch den 
Noe mit dem Bewerken gekündigt, daß die 
apitalbeträge gegen Rückgabe der Obligationen 
und der dazu gehörigen Coupons vom 1. Juli 
1870 ab bei der hieſigen Kreis Communal-⸗Kaſſe 

baar in Empfang genommen werden können. 
Die Verzinnſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen bört mit dem 1. Juli d. J. auf, und es 
wird der Betrag der eingelöften Zins⸗Coupons 
der ſpäteren ere vom Kapital in 
Ahn ce t. 
ie Beſizer der zum 1. Juli 1869 gekan · 
digten, in deſſen bis jetzt noch nicht zurückgeliefer⸗ 
ten Obligationen 
I. Emiſſion 
Litt. D. No. 10 und 22. 
Litt, E. No. 33 und 35; 
II. Emiſſion 
Litt. D. No. 37. 
Litt, E. No. 4. 23. 28 und 37, 
werden iet wiederholt zu deren Einlöſung 
aufgefordert (2675) 


Stuhm, den 10. Januar 1870, 
Die ſtändiſche Commiſſton für den 
Chanſſeebau im Stubmer Kreiſe. 


Jeder Kranke 
kann ſich leicht felbit helfen! 


ch habe dies an mir erfahren; denn 
20 Jahre lang litt ich an einem Ausſchlage 
den die Aerzte Flechten nannten, aber nicht 
eilen konnten, obgleich ich keine Koſten 
heute. — Endlich bekam ich aus Arndt's 
lagsanſtalt in Leipzig das vortreffliche 
Buch: „Dr. Werner's neuen Wegweiſer zur 
ilfe für alle Kranke (Preis 6 Sgr.) und 
päter auch Dr. Werner's 
ſchwediſche Lebenseſſenz 
0 . % Thlr.), welche mich raſch und voll⸗ 
äntig von meinem ſchweren Uebel befreite. 
O, könnte ich doch jedem Leidenden zum 
Gebrauch dieſer Eſſenz beſtimmen, ich wüßte 
dann. daß vielen Tauſenden geholfen würde, 
da ſie bei den meiſten Krankheiten Be 
wunderbar wirkt. Mit näheren Auskünften 


— 


ſtehe i ein zu Dienſten. Sünching, 
155 au 1809. f (2024) 
an u, Poſtbote. 


S wache, Frauenkrankheiten jed. Art, 
eißfluß, Syphilis, auch ganz veraltete 
Fälle, heilt beftimmt der hombopalbiſche Specials 
arzt Giersdorff, Kochſtraße 45, IL, Berlin. 
Von 8 bis 11½ und 3 bis 5½ Uhr. Auch 
brieflich. (4142) 


4 = = > * * 0 r 
U 5 * 
G. Diederici, Givilingenteur, 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 32/33, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Civilingenieure, 
empfiehlt fein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieut⸗Arbeiten, Baupläne, Ko ſtenan⸗ 
ſchläge, Gutachten, Tarationen, Expertiſen bei Brandſchäden u. |. w. 
Specialitäten: ’ 

Landwirthſchaftliche Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mablmühlen, Dels 
müblen, Sägemüblen, Knochenmühlen u. ſ. w. Dampfmaschinen, Damofkeſſel. Armaturen, Gas⸗ 
Kraft⸗Maſchinen, Waſſerräder und Turbinen, Pumpwerte, Entwäſſerungsanlagen, Centrifugalvum⸗ 
pen, Waſſerleitungen, Amerikaniſche Rohrbrunnen, Central, Luft, Warm⸗ und Heißwaſſer⸗Oeizungs⸗ 
Anlagen, Ventilationseinrichtungen für Schulen. Krankenhäuser, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Petroleum für Privat⸗ und öffentliche wecke u. J. w. f 

Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 

Maſchinen⸗Riemen, amerilaniſches Vulkansl, conſiſtente Maſch nenſchmiere (beide ſäure und 
harzfrei und gefrieren nicht), ſelbſtthälige Nadelſchmiergläſer, Kaye's Oelkannen. Harri's Paten ⸗Rie⸗ 
menperbinder, Soepſtone Packung füt Stopfbüchſen, Gußſtahl⸗Müßlbicken echte Arkanſas⸗Schleifſteine, 
Senſenſteine, Wagenwinden, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. ſ. w. engliſche Tocomobilen, Dreſchma⸗ 
ſchinen, Drillſäemaſchinen, Pferdehacken, Heuwender, Hungerharken, Mähemaſchinen für Gras und 
Getreide, Pflüge u. ſ. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 
von W. Lefeldt, Milch⸗ und Sahne kühler von W. Leſeldt. em 

Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 
geſchehen in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken, Kleinere 
Arbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 
haberberg 32/33. 


In unſerer gänzlich von unſerer Töch⸗ 
terſchule getrennten Knabenſchule dehufs 


Vorbereitung fm hohere Leh. anſtalten, | 
Ti beginnt der Sommer⸗Curſus Montag, | 
den A; April, und fird wir zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler täglich bereit. 

1 


Marie und Clara Fiſcher, 


Hu 


Liebe-Liebi os 


Nahrunssmittel 


Ersatz der“ 


udegaſſe 87. 
0 3 75 
r 25 Mudte: milch in löslither, 
Ausbildung 
zum 
Fähnrichs- und Freiw. - Examen 
im Anschluss an das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne. Prospeete gratis. 


Vorzüdlichzteꝛ = \ Ro Foum 
Nährmittel * 8 — 
für Blufarme, \ 

— wi —:: RER TE Rec Snvals® eenfen J =) 

Nphalt⸗Arbeiten Sieche ; Mate SA ichrarn Sitanen 
Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ A 155 5 F 
Glgler zu / % Inhalt, à 12 , halten 


kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeßen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
13 


erhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
a euchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſtets ſriſch auf Lager in Danzig: 
Apotbeler Heudewerk, 
* Sch 
: O 
* Suffert, 
. W. E. Nenenborn und 
Ra‘ Sievert in Stargarot. 
Das Originalpräparat: „Liebe⸗Liebig“ trägt. 
als Schuzmarke auf jeder 12 einen: 
‘ 


leuſener, 


dern; £ 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
orriboren, Brennereien, Brauer 

reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 

Viehſtänden, 


* 
1 
* 
3 
Tanzpläßen, Kegel⸗ 
bahnen ꝛc.; 
8 ahrten, Höfe, Balcone, 


e er; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
(4619 


155 Aug. Pasdach. 


Danzig. Laſtadie No. 33. 


Ringüfen 


von 
Georg Wachsmuth & Comp. 
in Dresden, 5 
ſilberne Preis Medaille Hamburg 1868, 
empfehlen ihre Fabrik von Albumin, Arroweroot⸗ 
und Algein Papieren in weiß und roſa, worüler 
die anerkennendſten Zeugniſſe der vorzüglichſten 
Photographen des In⸗ und Auslandes vorlie: 
gen, einer geneigten Beachtung. — Preiſe billig. 
— Wiedervertäufern und Exporteuren gewähren 


wir die coulanſeſten Bedingungen. — Proben 
g atis. (5981) 


Ji der Baumſchule der Domaine Subkau ſteben 
zum Verkauf: 8 Schock hochſtämmige Kaſta⸗ 
nien und 2 Schock tragbare Obſtbäume in edlen 
5 fette ſchwerk S8) 
und 100 Maſtſchafe ſtehen zum Verkauf in 
ot Dombromo bei Karszyn W.-Br- 
25 Fetthammel und eine friſchmilchende 
Kuh, ſowie zwei Holländer Stiere 
fteben in Staugenberg bei Dirſchau 
zum Verkauf. _ . 5880) 
In Garden per Dt. Eylau ſtehen 
40 Maſtochſen 
zum Verkauf. 1. are; 
1 Commis mit der Buchführung vertraut, ſo⸗ 
wie 2 Commis für Colonialw.⸗Geſchäſt, 
1 Commis für ein Cigarren⸗ u. Tabak Geſch. 
worden verl. durch Neinh. Mentzel in Stettin. 


N 


rſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben 

bei richtiger Behandlung einen viel gleihmäßiges 

ren Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeg, 
licher Brennſtoff iſt verwerthbar; über 500 ſolcher 
Oefen ſind in verſchiedenen Ländern bereits im 
Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, 
Atteſte ꝛc unentgeltlich E 


Friedr. Hoffmann, 
Baumeiſter, ; 
Vorſitzender des deutſchen Vereins 
für Fabrikation von Ziegel n, Kall, Cement ꝛc. 
4651) Berlin, Keſſelſtraße No. 7. 


Verpachtung von Schiffs⸗ 
bauſtellen in Pillau. 


Die beiden im Hafen von Pillau neu er⸗ 
richteten Schiffsbauplatze ſollen auf 18 Jahre, 
von jetzt ab bis Ende 1887, zum Betriebe des 
Sa szimmergewerbes pluslizitando verpachtet 
werden. 

Einen Termin dazu habe ich auf 


Donnerſtag, den 14. April cr., 
11 Uhr Vormittags, 

in meinem Bureau anberaumt, zu welchem q a⸗ 
lifizirte Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Termin um 12 Uhr 
geſchloſſen wird und Nachgebote nicht angenom⸗ 
men werden. Die Bedingungen ſind in meinem 
Bureau einzuſehen event. gegen Erſtaltung der 
Koſten ae mitzutheilen. 

Die Bauſtellen find 360 reſp. 35 1 
groß und können jederzeit in Augen chein ge⸗ 
nommen werden. 

Pillau, den 15. März 1870. 


Der Baurath. 


r 25 


BES 


0 in junger Mann Materiaſiſt) mit der 
Buchführung u einfachen Deſtillation 
vertraut, ſucht vom 1. April d. J oder 
ſpäter Stellung, 
Gefällige Offerten nimmt des 
66) 


Expedition di⸗ſer Zeitung. Di 


aut 


Mehrfach eingegangene Bewerbungen 
M empfohlener Brennereifübrer veranlaſſen 
mich die Herren Prinzipale, auf deren Gütern 
ſolche gebraucht werden, um geneigte Anmeldung 
der Vakanzen zu bitten. Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein in allen Zweigen des Bureauweſens aus⸗ 


3. Z. nech bei einer König ‚Be, 
hörde beſchäftigter Büreaugebülſe im Bejip, 
auter Zeugniſſe, ſucht von ſogleich event. vo 
ſpäter ein anderweſles dauerndes Engag menn 
Gef. Adr. werden unter 6032 durch die Expet. 
dieset Zig. erbeten d. 
Ei Deſtillateur ſucht Stellung. Adreſſen wer⸗ 
den erbeten sub. Littr, F. F. Expedinon des 
Dirſchauer Anzeiger zu Dirſchau. (6022 
(& in Schiffscapitain, der einen 17jähr. Sohn 
= einer anſt Familie als Jungmann aufnehmen 
19 in der Expd. 


gebildeter, 


möchte, beliebe Adreſſe unter 
d. Ztg. einzureichen. 


Ein Laden⸗Lokal nebſt 


Wohnung iſt vom 1. Oetober d. J. 


751) 
0 zuvermiethen Lauggaſſe 71. (6025) 


6 re En 
Len gefuhr 72 find herrſchaftl. 8 nebit 
gr. Garten zu verm. 5 


CE EEE 
5 \ 2 


rn. 


Rr 


Sämmtliche Neuheiten unſeres 
Put: und Modewaaren⸗Lagers 
find eingetroffen, auf das reichhal⸗ 
tigſte ſortirt, und empfehlen 


Pätzel & Salomon, 
2 ſſe 67. 
Das Alerneueſte 55 Modellhüten ſteht zur 
gefälligen Anſicht. 66020) 


Flor de Ines, 


eine ſehr beliebte hochfeine Seadl.⸗Cigarre em⸗ 
fehle im Stückverkauf zu Engros⸗Preiſen 10 St. 
555 10 K, pr. Kiſte 1 24 . 
Carl Heidemann, 
(6033) Langgaſſe 36. 


Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts 


wird mein Lager von Negen⸗ und Sonnen⸗ 
fchirmen, Fiſchbein, Stuhlrohr, ſeid. Frans 
zen und Borten, ſowie eine Partie ſei d. Klei⸗ 
derſtoffe u. Futter⸗Marcellins, in ſchwarz 
und co leurt zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen ausverkauft und neue Bezüge zu 
niedrigen Preiſen abgegeben. 


F. W. Doelchner, 
Jopengaſſe 35. 


Die Seiden Wollen⸗ 
Fürberei und Druckerei 


change Buch- Auel 


J. A. Bischoff. Antfemiue 


empfiehlt ſich ganz ergebenft zur bevorite 
1r8:Saijon einem geehrten Publikum Dans 
zigs und Umgend oilohz 


gefärbt, deren Haltbarke t garantire, 205 
gen A 


igen 2 ei 
sgl. werden Battiſt, Piqus, Rattume aller Ar 


a und mit den modernſten 


arben, als: lichtgrün, lichtblau penſss, gelb, 
e, braun —5 ſchwarz, waſchärt bedruckt, 


oran 
— empfehle Gold⸗ und Silberdruck für Tisch 
gedecke. Glanzgardinen werden ſauber gewaſchen 
5 die erforderliche Glanzappretur wie neu er⸗ 
theilt. 


GN 
Depot 
2 Genfer 
a Taſchen⸗Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 
ans 


En 
Cylinder ⸗Uhren, filberne e 4 — 
Cylinder⸗Uhren, b 4 St., 2. Qual. 4 20 


Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, 


G. Dam, Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam. Col. m. Email u. dopp. Goldkapf. 21 15 
G. Dam. Cyl. m. Email u. Diamant, 8 St. B 15 
n m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 

. 
Goldene Anker⸗, für Herren und Damen, 
15 St 


Deere 


echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 


„4 5 
Thlr. Lauge Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 zn 


(6010 
DE” Specielle Preis⸗Courante und Zeich⸗ 
nungen ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 5 der Philippsſtraße 


B 
Vorzügliches Bock⸗Bier 
1 u. in Gebi⸗ den verkauft die Brauerei 
n 1 P. Kilp, Töpfergaſſe 6. 
Der meine Pferde für dieſen 
Sommer im Hotel Oliva beim 
Hrn. Mehlmann ſtehen werden, 
zeige ich dem geehrten Publikum 
ganz ergebenſt an. 
Janssen, Pferdehändler. 


— — 
— — 


5 r L 8 1 3 
Friſche Rübkuchen 
offeriten von 1 Sage „Rothe er 

d i“ aſſer. 
Er etschow « Co., 
Hundegaſſe 37, 


Maſchinen aller A 


| F Verlage des Unterzeichneten erschien so eben und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 


E. g Die 
Kanal wasser- (Sewage) Bewässerung 


oder 

die flüssige Düngung der Felder 
. 8 1 2 8 
im Gefolge der Kanalisation der Städte in England. 

Reise- Bericht. 
Im Hinblick auf deutsche Verhältnisse bearbeitet 
AD. FEGEBEUTEL. 
Civil-Ingenieur in Danzig. 

Mit VII Tafeln, 222 und Zeichnungen. 


Gr. 8% broschirt. Preis 1 Thlr. 


Gegen Posteinzahlung erfolgt Frauco-Zusendung. 


Danzig, März 1870. 
A. M. Kafemann. 


300 Eentner 
1869er inlaͤndiſche Rübkuchen 


ſollen Sonnabend, den 2. April 1870, Vormittags 11 Uhr, in Schuppen 
des an der Kuhbrücke gelegenen Ankerhofes No. 35 in öffentlicher Auction im Ganzen oder in klei⸗ 
neren Partien an den Meiſtbie enden gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige er⸗ 


irt A. Ladewig. 


Die Actien⸗Fabrik landwirthſchaftlicher 


Maſchinen und Ackergeräthe Ju Regenwalde 


empfiehlt ſich zur 1 Abnahme ihrer bewährten und vielf ich prämiirten lan dwirthſchaftlichen 
„ als; 


1. Vierſpännige eiſerne Roßwerke mit unabhängigem Vorgelege 


2 weiſpännige Danziger Roßwerke mit feſtem Vorgelegge MR 
3. Breitdreſchmaſchinen von 60 Zoll Einlegebreite nd; 
4. Frictionsdreſchmaſchinen ehne Zahnräder von 30 und 40 Zoll Ein ⸗ 

ehreite n 110. miertis 15 a 155 reſp. 165 9%. 
5. Verbeſſerte Danziger Dreſchmaſchinen, zweiſpännig und vierſpännig . 140 150 „ 
6. Viermeſſerige W menge ür Roßwerk betrieb 90 
7. Dreimeſſerige Häckſelſ neidemaſchinen, leichte und ſchwere Sorte 30 reſp. 45 . 
8. Große Schrotmühlen mit eiſernem Säulengeſtell zum Noßwerks, und 


5 „ Vfüßigen feangößßdien Sandſteinen 280 „ 
9. Kleinere Schrotmühlen mit Solhgeſt und 2 füßigen Sandſteinen. . 100 „ 
10. Turner ' ſche Futterquetſchen zum Zermalmen des Futterkorns . 85 „ 
11. Klee⸗, Raps: und Grasſä⸗maſchineeeeeee ens 255 
12. Schmidt'ſche Bürſtenſäemaſchinen, 15 5 7 eh A ee 55 oe 
= FCE 
13. Thorner Säemaſchinen, mit eiſernen Sdewalzen. 68 2 
wit Meſſingwaße m ua sn 7 


' 6 
„* 

14. Sämmtliche Ackergeräthe zu dem bedeutend herabgeſetzten Preiſe, als: alle Arten Pflüge 
in Eiſen oder Holz, Eggen, Krümmer, Grubber, die jo beliebten Do l⸗Ringelwalzen mit 
14. und 16⸗zölligen Ringen zu 55 Rs. und 65 , auch nach Wunſch Schwerer, mit und 
obne Tran portvorrichtung. a 

15. —.— Kornreinigungsma'hinen und Kornreinigungscylinder, Kartoffelſortirungs cylinder, 

uͤbenſchneider, Oelluchenbrecher, Drainröhrenpreſſen, Thonreinigungsmaſch inen, Torſſtech 
maſchinen, Jauche, und Kettenpumpen, wobei wir auf unſere Preis⸗Courante verweiſen, 
die wir auf Verlangen gratis überfenden. 


Ganz beſonders erlauben wir uns noch darauf aufmerkſam zu machen, daß die An⸗ 
lage von e Dampfſchneidemühlen, Mahlmühlen, Delmühlen, ſeit länge ⸗ 
rer Zeit unſer Spetialfach geweien, und übernehmen wir den Bau dieſer Anlagen nach 
vorher zu vereinbarenden Plänen und Verträgen. Bei vorhandener Dampf» oder Waſſer⸗ 
kraft empfehlen wir unſere eigenthümliche Methode der Drathſeil⸗Transmiſſionen, die 
wir in großer Auswahl zur ſteten Zufriedenheit der Herren Beſteller aus führten, und die 
ſich wet des geringen Anlagelapitals für Kraftübertragungen auf große Entfernungen 
dis 4000 Fuß als befonders vortheilhaft auszeichen. 

Unſere Gießerei liefert Gußſtücke jeder Art bis zu 100 Centner, Grab- 

itter, Grabkreuze, Fenſter, Säulen, Treppen, Träger ꝛc. in den verſchie⸗ 
Derek Größen und Formen zu den billigfien Preiſen. 


Die Direction. 
Preis⸗Courante ertheilen und Beſtellungen für uns nehmen 
der ſchon ſeit vielen Jahren für uns thätige Kaufmann F. A. 
Hennings in Lauenburg in Pomm. und das landwirtbſchaftliche 
Depot in Danzig an; letzteres hält ein Lager unſerer Maſchinen 
und Geräthe. f 


Glückliche Heilung, Befreiung vom Huſten. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Peenemünde, 6. Dezember 1869. Ihr vortreffliches Malzextract hat meiner ſchwer 
an Frau jo, weit gegolfen — was übrigens keinem anderweitig angewandten Mittel 
moglich war, — daß ſie jetzt den ganzen Tag außerhalb des Bettes Tin nn. Michels, 
Lehrer. — löse, 25: November 1869, Früher ſchon bie ich fat meine an Entkräftung 
leidende Frau Ihr Malzertract Ge undheitsbier mit dem be 


ien. 


g, Langenmarkt 38, J. Leiſtikew 


Iter in Pr. Stargardt. (4407) 


zu Neubrandenburg. 
‚ Bet Berloofung find betinimt: 100 edle Pferde uns 1000 andere 


werthvolle Gewinne. Hauptgewinn: eine vollſtaͤndige Equipage 


mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 3000 Thlr. 


Looſe & 1 Thlr. zu beziehen durch 


B;. ‚Nagnus A. Molling 

in Hannover. j in Neubrandenburg. 

Die Großherzoglich Mecklenburgiſ je z e 

Direction des Crivitz⸗Goldberger Chauſſeebaues. 
Friedrich Groth, 2 Damm 15, 


(4290) 


nebſt Dividende nach Maßgab 


He 
Große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


Hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich unter 


der Firma 
Ernſt Phönir, 
Fleiſchergaſſe No. 87 ng 


Photographiſches Atelier 


. habe und daſſelbe am 3. A, ril 
eroͤffne. 

Photographien vom beliebten Biſitenkarten⸗ 
Format an bis zur Lebensgröße werden bei ge⸗ 
diegener künſtleriſcher Ausführung zu ſoliden 
Preiſen gefertigt. l 

Mit der ergebenen Bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruche halte mein Etabliſſement beſtens empfohlen. 


J. E. Stybalkowski, 


in Firma; Ernſt Phönix, 
Photograph, 
Fleiſchergaſſe No. 87. 
„ Das photographiſche Atelier Fleiſchergaßſe 87 
iſt täglich zu Perſonen⸗Aufnabmen geöffnet. 
(600%) E. Pbonix, Fleiſcergaſſe 87. _ 


Geſchäaͤfts⸗Eroͤffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen 
werthen Freunden und Bekannten hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich am Sonntag, den 3. 
April er. die Reſtauration 

„Zum Münchener Bock“ 

Kohlengaſſe No. 1 
eröffne. Indem ich für das in meinem früheren 
Geſchäfte, Schmiedegaſſe 2, geſchenkte Vertrauen 
beſtens danke, bitte ich auch mein neues Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Es wird mein aufrintigftes Beſtreben fein, 
die mich beehrenden Gäjte durch gute Speiſen 
und Getränke, ſowie aufmerkſame Bedienung zus 
frieden zu ſtellen. 


Hochachtungs voll 

A. Gutzmer. 
‚ NB. Muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung von 
einer neu engagirten Damen Capelle, wozu freund⸗ 
lichſt einladet A. Gutzmer. 


Hunde Halle. 


C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 3 und 4 
Table d’höte von 12—3 > 
à la carte zu jeder Tageszeit. 


Weine in allen Marken zum allerbilligſten 
Preiſe. 


Vorzügliches Lagerbier. 
Königsberger, Culmbacher, Münchener 
Hofbräu, Grünthaler. 
Gratzer, Bockbier, Er anger, Bodenbacher. 
Dresd. Waldſchlößchen, Wiener Märzen. 
Deutſcher Porter, Engl. Porter, Engl Ale. 


2 Billards mit Marmorplatte 
und Mantinellbanden. (549) 


Johannes ⸗Halle 
Johannes⸗ u. Drehergaſſen⸗ Ecke 
No. 41. 

Meinen geehrten Gäſten und Be⸗ 
kannten zur Nachricht, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein Reſtaurations Ger 
ſchäft von der Breitgaſſe No. 111 nach 
der Johannes halle verlege, u. verſpreche, 
wie ſtets, nur vorzügliche Getränke und 
Speiſen zu verabreichen. Es bittet um 
recht zahlreichen Beſuch 


Poscieh, 
5 Wohnung t je ſtaurateut. 
SM 6030 F. Nah h eee 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Unter Bezugnahme auf die §§ 75 und 76 
der Statuten erſuchen wir die dutch ſchluß 
vom 18. März 1870 auf f a 
10 % feſtgeſetzte Dividende pro 1809 
vom 1. April ab in Empfang zu nehme g 
Erfolgt die Aphebung im Laufe des Monat 
April 187 nicht ſo wird der Betrag der Diylden e 
den Geſchäfts Anthellen jo lange zugeſchrie ben, 
bis letztere den Höchſtbetrag von Ein Hundert 
Thalern (8,55) erreicht‘ haben. 2 
An die ausgeſchiedenen Mitglieder, reſp. 
deren Erben, werden die abe Beträge 
= e des § 48 u. 
ausgezahl'. 
Mi Der VBorftand 
Auguſt Mombor. E. Doubberet. Fritſch. 
— N = 5 7 
eſcher Geſang Verein. 
Heute Sonnabend, den 2. April präciſe 8 
Uhr, Abends, General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand 


* jermit wäͤrnen wir einen Jeden der Mann⸗ 
9 ſchaft unſerer Dampfer „Artemis“, „Me⸗ 
duſa“ und „Garriſon etwas zu borgen, da wir 
für keine Schulden au kommen. f 


N. Duncau, J. Gibbs. 
Führer der „Artemis“. Führer der „Meduſa“. 


. Gun n 
oller * arrſſon“ (6923) 
i 0 


ner Pferdes und 
Equipagen-Lotterie, 


iehung 8. April. 
Looſe 8 au 5 zu baben in der 
Expedition dieſer Zeitung 
und N. Biſetzky, Breitesthor 134, 


Drud u. Verlag von A W. Kaſemann in Danni 


nie 


P 


